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Landrätliche Bekanntmachungen. 


de Marienburg, den 8. Oktober 1904 
Diejenigen Ortspolizeibehörben des Kreiſes, welche meiner 
Kreisblattsverfügung vom 27. Jult 1901 (Kreisblatt Ne. 60) 
bezw. vom 4. Juli 1904 (Kreisblatt Nr. 55) betreffend die 
Einreichung der Kataſterblätter für die gewerblichen 
Anlagen noch nicht entſprochen haben, werden erſucht, ber- 
ſelben nunmehr beſtimmt binnen 5 Tagen zu genügen. 


Nr. 


Nr. 2. Marienburg, den 7. Oktober 1904. 

Den Polizeiverwallungen und Herren Amtsvorſteher des 
Kreiſes wird in den nächſten Tagen je 1 Exemplar des Kurs⸗ 
buhes für die Gefangenenwagen bei Sammeltraus⸗ 
porten zum Dienſtgebrauch zugehen. 


Nr. 3. Bekanntmachung. 

1. Auf Grund des § 2 des Geſetzes vom 18. Juni 1884 
(G. S. S. 305) betreffend den Betrieb des Hufbeſchlag⸗ 
gewerbes wird hiermit eine ſtaatliche Prüfungskommiſſion mit 
dem Sitz in Danzig beſtellt, welche zur Ausſtellung von Huf- 
beſchlagprüfungszeugniſſen befugt ift. 

2. Zum Vorſitzenden dieſer Kommiſſion iſt Departements⸗ 
Tierarzt Preuße in Danzig von mir ernannt worden, zu deſſen 
Stellvertreter Kreistlerarzt Forſtenbacher in Danzig. Zu Beb 
ſitzern find ernannt worden Oekonomierat Plümicke in Langfuhr 
und Schmiedemeiſter Lohſe in Danzig, zu deren Stellvertretern 
Gutsbeſitzer Schwarz in Wonneberg und Schmiedemeiſter Paeiſch 
in Danzig. 

3. Die Prüfungen finden in jedem Kalendervierteliahr 
mindeſtens einmal zu einem 2 Monate vorher durch das Re⸗ 
gierungsamtsblatt und die Kreisblätter bekannt zu machenden 
Termine ſtatt. 

4. Wer zur Prüfung zugelaſſen werden will, hat den 
Nachweis zu erbringen, daß er das 19. Lebensjahr vollendet 
und ſich mindeſtens die letzten 3 Monate vor der Meldung zur 
Prüfung im Regierungsbezirk Danzig aufgehalten hat. Prüf- 
linge, welche die Prüfung nicht beſtanden haben, dürfen erſt 
nach Ablauf von 6 Monaten zu einer neuen Prüfung zuge⸗ 
laſſen werden. 

Die Meldungen find an den Vorſitzenden der Kommiſſton 
mindeſtens 4 Wochen vor der Prüfung zu richten, Ihnen iſt der Bee 
trag der Prüfungsgebühr und etwaige Zeugnſſſe über die erlangte 
techniſche Ausbildung beizufügen. Gleichzeitig ift die Ecklärung 
abzugeben, daß ſich der Meldende innerhalb der letzten ſechs 
Monate nicht erfolglos einer Hufbeſchlagsprüfung unter⸗ 
zogen hat. 

Ausnahmsweiſe dürfen Prüflinge zugelaſſen werden, wenn 
auch die Meldung verſpätet eingegangen ift. Der Vorſitzende 
entſcheidet über die Zulaſſung zur Prüfung und beruft die 
Prüflinge zur Prüfung ein. In der Regel ſollen nicht mehr 
wie 6 Prüflinge zu einem Prüfungstermin vorgeladen werden. 

5. Die Prüfungsgebühr beträgt 10 . Dieſelbe tft ber- 
fallen, wenn der Prüfling ohue genügende Entſchuldigung im 
Termine nicht erſcheint oder die Prüfung nicht beſteht. Bel 


nachgewieſener Bedürftigkeit darf die Gebühr gang oder teil- 
weiſe erlaſſen werden. 

6. Zur Prüfung hat der Prüfling ein Rlnnmeſſer und 
einen Unterhauer mitzubringen. Das übrige Handwerkszeug, 
die Schmiedeeinrichtungen und die nötigen Pferde werden von 
der Kommiſſion zur Verfügung geſtellt. 

Danzig, den 30. September 1904. 

Der Regierungs⸗Präſtdent. 
Marienburg, den 7. Oktober 1904. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent⸗ 

lichen Kenntnis gebracht. 


Nr. 4. Martenburg, den 10. Oktober 1904. 

Die Marienburger Ziegelei⸗ und Tonwarenfabrik, Aktien⸗ 
geſellſchaft zu Schloß Kalthof beabſichtigt auf ihrem in bem 
Gemeindebezirk Schloß Kalthof, Kreis Marienburg, belegenen, 
im Grundbuch von Kaldowe Band I Blatt 2a eingetragenen 
Grundſtück eine Ringofenziegelei zu errichten. Die MAb- 
wäſſer ſollen in die bereits vorhandenen Entwäſſerungsgräben 
abgeleitet werden. 

Diejenigen, welche gegen die Errichtung dieſer Anlage Ein⸗ 
wendungen erheben wollen, haben dieſe binnen 14 Tagen bei 
der unterzeichneten Behörde, in deren Burau während der Dienſt⸗ 
ſtunden die Beſchreibungen, Zeichnungen und Pläne zur Gir- 
ſicht ausliegen, ſchriftlich in zwei Exemplaren oder zu Protokoll 
anzubringen. Nach Ablauf dieſer Friſt können Einwendungen, 
ſofern ſie nicht auf privatrechtlichen Ttteln beruhen, nicht mehr 
angebracht werden. 

Zur mündlichen Verhandlung der rechtzeitig erhobenen 
Einwendungen wird Termin auf Donnerstag den 27. Oktober 
1904 im hieſigen Kreishauſe (Kreisausſchußzimmer) hiermit 
anberaumt. 

Im Falle des Ausbleibens des Unternehmers oder der 
Widerſprechenden wird gleichwohl mit der Erörterung der Ein⸗ 
wendungen vorgegangen werden. 


Nr. 5, Marienburg, den 4. Oktober 1904. 

Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen hat 
genehmigt, daß von dem Vorſtande des Vaterländiſchen Zweig⸗ 
vereins in Tiegenhof im Monat November bezw. Dezember 
d. Is. eine Verloſung von Geſchenkgegenſtänden gering⸗ 
fügigen Wertes zu mildtätizen Zwecken veranſtaltet wird und 
daß 1000 Lofe zum Preiſe von 0,30 .% für jedes einzelne 
Neider Tiegenhof und Umgegend ausgegeben und vertrieben 
werden. 


Nr. 6. Marienburg, den 5. Oktober 1904. 

Der Schuhmachermeiſter und Desinfektor Hermann 
Ehlert in Pr. Rofengart ift als Amtsdiener für den 
Amtsb zirk Stalle beſtätigt und vereidigt worden. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Die Rotlaufſeuche unter den Schweinen der 
Beſitzerin Widowski in Marienau ift erloſchen. Die Stall⸗ 
ſperre wird aufgehoben. 


Marienau, den 10. Oktober 1904. Der Amlsvorſteher. 


Druck von O. Halb - Marienburg. 


